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Bedarf an Kompetenzen und Fähigkeiten der Zukunft

Nicht-digitale
Schlüsselqualifikationen
Problemlösungsfähigkeit

Kreativität

Adaptionsfähigkeit

Durchhaltevermögen

Tech-Spezialisten
Komplexe Datenanalyse

Web-Entwicklung

Smart Hardware-/Robotik-Entwicklung

Nutzerzentriertes Designen (UX)

Digitale Schlüsselqualifikationen
Digital Literacy

Digitale Interaktion 

Kollaboration

Digital Learning

Agiles Arbeiten

Quelle: Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. (2018), S.4 2
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Eine Unternehmens- und 
Organisationsumfrage
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220 
angeschriebene 

Unternehmen und 
Organisationen

Teilnehmende

Zeitraum:
14.12. 2018 bis 
02.01.2019

Online-Fragebogen 
und Befragung zur TH 
Connect 2018

Unternehmens- und Organisationsumfrage 2018
Rückläufe

Rücklaufquote: 20 %

• gesicherte Daten aus der Datenbank 
des Zentrums für Forschung und 
Transfer der TH-Wildau (Stand:12/18):

• Querschnitt von Unternehmen 
verschiedenster Branchen und von 
diversen Multiplikatoren mit 
Standorten in der Region 

• überwiegend KMU 

• ca. 15% große Konzerne
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Flexibilität Teamfähigkeit
Offenheit/ 

Aufgeschlossenheit
Selbstständigkeit/
Eigenständigkeit

IT-
Kenntnisse

Top 5

1.
Platz

2.
Platz

3.
Platz

4.
Platz

5.
Platz

Aus dem Bauch heraus:

Nennen Sie 
Eigenschaften, die 
Ihnen jetzt gerade 
einfallen, die eine 
Absolventin oder 
Absolvent aktuell 
vs. zukünftig für 
Ihr Unternehmen/ 
Ihre Organisation 
mitbringen muss!

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018



In welchen Unternehmens-
/Organisationsbereichen ist 
der Einfluss der 
Digitalisierung auf die 
Arbeitsweise besonders 
spürbar?

n=50
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• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

Top 3    der Unternehmens- und 
Organisationsbereiche mit 
besonders spürbarem Einfluss im 
Zuge der Digitalisierung:

1. EDV/IT

2. Buchhaltung/Rechnungswesen

3. Marketing/Werbung

• Auswahlfrage

• Mehrfach-
antworten 
möglich

• Pflichtfrage

44%

52%

38%

72%

22%

40%

34%

48%

38%

30%

Produktentwicklung/Konstruktion

Buchhaltung/Rechnugswesen

Personalwesen

EDV/IT
Geschäftsleitung

Materialwirtschaft/Einkauf

Vertrieb
Marketing/Werbung

Finanzen
Sonstige/Weitere:
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62%

38%

32%

18%

36% 36%

14%

18%

Kommunikationstools

Kollaborative und interaktive Arbeitsplattformen

HR-Tools
Intelligente Beschaffungs- und Netzwerklösungen

Softwarelösungen interes Berichtwesen

Digital-Marketing-Lösungen

Intelligente Vertriebsfunktionen

Sonstige/Weitere
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Welche Art digitaler 
Anwendungen haben Sie in 
letzter Zeit in Ihrem 
Unternehmen/Ihrer 
Organisation eingeführt?  

n=50
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• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

Top 3   digitaler Anwendungen, 
die in letzter Zeit eingeführt 
wurden: 

1. Kommunikationstools

2. Kollaborative und interaktive 
Arbeitsplattformen 

3. Softwarelösungen internes 
Berichtwesen/
Digital-Marketing  Lösungen

• Auswahlfrage

• Mehrfach-
antworten 
möglich

• Pflichtfrage



In welchen Themenfeldern 
sehen Sie 
Qualifizierungsbedarf in 
Ihrem Unternehmen/Ihrer 
Organisation?

n=50
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• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

Top 3   Themenfelder mit 
Qualifizierungsbedarf:

1. Kollaboration

2. Digital Literacy

3. Interaktion/Kommunikation 
über Online-Kanäle

• Auswahlfrage

• Mehrfach-
antworten 
möglich

• Pflichtfrage

40%

40%

20%

44%

52%

50%

8%

2%

sorgsamer Umgang mit digitalen persönlichen Daten

Nutzen gängiger Software

Interagieren mit künstlicher Intelligenz

Interaktion/Kommunikation über Online-Kanäle

effiziente und effektive Zusammenarbeit in Projekten unabhängig
von räumlicher Nähe und über verschiedene Kulturen Hinweg

Aufbauen von aussagekräftigem Wissen aus einer Vielzahl digitaler
Daten zu ausgewählten Themengebieten

Keinen Qualifizierungsbedarf

Sonstige/Weitere:

Häufigkeit in %



Welche Bedeutung haben 
aktuell folgende 
Arbeitsformen in Ihrem 
Unternehmen/Ihrer 
Organisation?  

n=50

• Smart-Working und 
Telearbeit/Homeoffice 
weisen im Vergleich zu Desk-
Sharing und Job-Sharing eine 
hohe Bedeutung auf.
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• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

24%

28%

60%

72%

34%

32%

28%

20%

34%

28%

10%

4%

8%

12%

2%

4%

Telearbeit/Homeoffice

Smart Working (Videokonferenzen, Kollaborations-
Plattformen, virtuelle Projekträume)

Arbeitsteilung/Job-Sharing (mind. Zwei
Arbeitnehmer/innen teilen sich eine Vollzeitstelle)

Desk-Sharing (täglich freie Arbeitsplatzwahl)

Häufigkeit in %

Sehr hohe Bedeutung

Hohe Bedeutung

Geringe Bedeutung

Gar keine Bedeutung



Wie schätzen Sie die 
Bedeutung der 
Arbeitsformen in den 
nächsten 7 Jahren ein?

n=50

• Alle Arbeitsformen werden 
an Bedeutung zunehmen; 
besonders: Smart Working 
und Telearbeit/Home Office.

• Die Gewichtung 
entspricht 
weitestgehend den 
Antworten aus 
vorheriger Frage.

6%

10%

24%

36%

12%

20%

44%

28%

48%

24%

24%

22%

34%

46%

8%

14%

Telearbeit/Homeoffice

Smart Working (Videokonferenzen, Kollaborations-
Plattformen, virtuelle Projekträume)

Arbeitsteilung/Job-Sharing (mind. Zwei Arbeitnehmer/innen
teilen sich eine Vollzeitstelle)

Desk-Sharing (täglich freie Arbeitsplatzwahl)

Häufigkeit in %

Sehr hohe Bedeutung

Hohe Bedeutung

Geringe Bedeutung

Gar keine Bedeutung
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• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018



• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage

15%

11%

6%

6%

11%

26%

26%

13%

57%

32%

40%

43%

17%

32%

28%

38%

Schreib-Lese Fähigkeit (Texte in der Sprache XY [z.B. Deutsch,
Englisch, Mandarin, Arabisch] zu lesen, zu verstehen und zu

verfassen)

Numerische Fähigkeit (Zahlen und Symbole zu benutzen, um
quantitative Zusammenhänge darzustellen und zu berechnen)

Wissenschaftliche Fähigkeit (Methoden zu benutzen, um
Personen, Situationen und Zusammenhänge zu analysieren

und aufgestellte Hypothesen zu testen)

Informations- & Kommunikationstechnologie Fähigkeit
(Digitale Instrumente zu nutzen, um Inhalte und

Informationen zu finden, zu filtern und zu bewerten, zu
nutzen, zu teilen (kommunizieren) und zu erstellen

(programmieren))

Häufigkeit in %

Expertin/Experte

Fortgeschrittene/r

Selbstständige/r

Anfänger/in
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Erwartungslevel an Basis 
Fähigkeiten in 2025?

Top 3    Basis Fähigkeiten 2025:

1. Informations- und  
Kommunikationstechnologie 
Fähigkeit

2. Schreib-Lese Fähigkeit

3. Wissenschaftliche Fähigkeit

n=47

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018



• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage
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Erwartungslevel an Basis 
Kompetenzen in 2025? 

Top 3    Basis Kompetenzen 2025:

1. Problemlösung

2. Ergebnisorientierung

3. Kooperation

n=47

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

4%

6%

9%

4%

0%

6%

6%

4%

17%

9%

21%

17%

28%

13%

13%

17%

40%

32%

36%

30%

43%

43%

32%

36%

38%

53%

34%

42%

28%

38%

49%

43%

Kritisches Denken (Situationen, Ideen und Informationen kritisch zu
analysieren, zu bewerten und Ergebnisse zu formulieren)

Problemlösung (Situationen, Ideen und Informationen zu analysieren,
Lösungen bzw. Reaktionen zu formulieren und diese umzusetzen)

Kreativität (Neue, innovative Ideen und Wege als Reaktion auf Fragen
und Herausforderungen zu erzeugen)

Kommunikation (Menschen verbal, non-verbal und text-basierend
zuzuhören, gegenseitiges Verstehen zu erzeugen und seine Meinungen

sensibel mitzuteilen (ggf. unter Nutzung von Technologie))

Einflussnahme (Verhandlungen zu führen und Andere von den eigenen
Lösungen zu überzeugen)

Kooperation (In Teams für gemeinsame Ziele zu arbeiten und
entstehende Konflikte mit dem Blick auf die Ziele zu managen)

Ergebnisorientierung (Gemeinsame Ziele in den Mittelpunkt des
eigenen Denkens und der Handlung zu stellen und nachhaltig für die

Umsetzung dieser zu sorgen)

Verantwortung (Für das eigene Wort und die eigene Handlung
dauerhaft einzustehen und auch Konsequenzen daraus zu tragen)

Häufigkeit in %

Expertin/Experte

Fortgeschrittene/r

Selbstständige/r

Anfänger/in



• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage
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Erwartungslevel an 
wissensbezogenen 
Kompetenzen in 2025? 

Top 3    wissensbezogene 
Kompetenzen 2025:

1. Informations- und 
Kommunikationstechnologis
che Problemlösungs-
Kompetenz

2. Sicherheits-Kompetenz

3. Rechts-Kompetenz

n=47

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

7%

11%

7%

7%

2%

4%

43%

50%

57%

41%

28%

13%

35%

26%

26%

39%

43%

41%

15%

13%

11%

13%

26%

41%

Finanz-Kompetenz (Anwendung aller Fähigkeiten und Kompetenzen
zur Bearbeitung und Lösung praktischer, finanzbezogener

Fragestellungen (z.B. Bilanzanalyse, Forecast))

Kultur & Zivil-Kompetenz (Anwendung aller Fähigkeiten und
Kompetenzen zur Bearbeitung und Lösung praktischer, humanitärer

und personalrelevanter Fragestellungen (z.B. Eignungsdiagnostik,
Konflikte, Ethik))

Politische Kompetenz (Anwendung aller Fähigkeiten und
Kompetenzen zur wirtschafts- und unternehmenspolitischen

Meinungsbildung)

Rechts-Kompetenz (Anwendung aller Fähigkeiten und Kompetenzen
zur Bearbeitung und Lösung rechtsbezogener Fragestellungen (z.B.

Steuern, Arbeitsrecht, geistiges Eigentum, Urheberrecht))

Sicherheits-Kompetenz (Anwendung aller Fähigkeiten und
Kompetenzen zur Bearbeitung und Lösung von

sicherheitsrelevanten Fragestellungen (z.B. digitale Geräte,
persönliche Daten & Gesundheit, gemeinschaftliche Umwelt))

Informations-  und kommunikationstechnologische Problemlösungs-
Kompetenz (Anwendung der Informations- &

Kommunikationstechnologie-Fähigkeit und relevanter
Kompetenzen)

Häufigkeit in %

Expertin/Experte

Fortgeschrittene/r

Selbstständige/r

Anfänger/in



• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage
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Erwartungslevel an 
Management Kompetenzen 
in 2025? 

Top 3    Management 
Kompetenzen 2025:

1. Strategische Denken-
Kompetenz

2. Entscheidungs-Kompetenz

3. Veränderungsmanagement-
Kompetenz

n=46

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

4%

0%

0%

0%

9%

0%

4%

22%

15%

1%

15%

22%

24%

13%

39%

59%

46%

46%

39%

46%

39%

35%

26%

43%

39%

30%

30%

43%

Planungs- & Organisations-Kompetenz (Realistische Pläne und systematische
Teilaktivitäten mit Zielbezug sowie täglich Prioritäten festzulegen und

Ressourcen zu steuern)

Veränderungsmanagement-Kompetenz (Auf Veränderungsnotwendigkeiten
hinweisen, sich selbst dafür offen zeigen und Veränderungsprojekte nachhaltig

zum Erfolg führen)

Strategische Denken-Kompetenz (Entwicklung von langfristigen Zielen sowie
Angleichung des eigenen Handelns an diese)

Entscheidungs-Kompetenz (Evidenzbasierte Beurteilungen zu bewerten,
Entscheidungen mit grösseren Auswirkungen zu treffen und diese umzusetzen)

Netzwerk-Kompetenz (Langfristige Partnerschaften und Netzwerke aufzubauen
und zu pflegen)

Leadership-Kompetenz (Inspiration und Leitung auf Basis gemeinsamer Ziele)

Leistungsmanagement-Kompetenz (Ein positives Arbeitsumfeld aus Fairness,
Teamleistung, Entwicklungschance, Feedback und Entscheidungsfreiheit zu

generieren, um individuelle Leistungsfähigkeit zu steigern)

Häufigkeit in %

Expertin/Experte

Fortgeschrittene/r

Selbstständige/r

Anfänger/in



• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage
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Erwartungslevel an 
Persönlichkeitseigenschafte
n in 2025? 

Top 3    Persönlichkeits-
eigenschaften 2025:

1. Initiative

2. Wissbegierigkeit

3. Persistenz

n=46

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

9%

4%

7%

7%

4%

9%

11%

17%

20%

30%

48%

52%

50%

39%

41%

35%

33%

26%

35%

24%

Wissbegierigkeit (Neugier und Offenheit durch
Fragenstellen zu verdeutlichen)

Initiative (Proaktives Handeln bezüglich Aufgaben und
Zielen)

Persistenz (Aufrechterhalten von Interesse und
Anstrengung)

Anpassungsfähigkeit (Veränderung von Plänen,
Methoden, und Meinungen auf  Basis neuer

Informationen)

Soziales und kulturelles Bewusstsein (Interaktion auf
sozialverträglicher, kulturell angepasster und ethisch

vertretbarer Weise)

Häufigkeit in %

Expertin/Experte

Fortgeschrittene/r

Selbstständige/r

Anfänger/in



• 4-stufige Skala

• Pflichtfrage
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Welche praxisnahen 
Kooperationsarten würden 
Sie besonders 
interessieren? 

Top 3    Kooperationsarten:

1. Zusammenarbeit im Rahmen 
von Abschlussarbeiten

2. Lösen von innovativen 
Fragestellungen in 
interdisziplinären Teams 

3. Untersuchung realer 
Fallstudien aus der 
unternehmerischen Praxis 

n=39

Unternehmens- und 
Organisationsumfrage 2018

23%

19% 19%

9% 9% 8%

4% 4% 4%

Zusammenarbeit im Rahmen von Abschlussarbeiten

Lösen von innovativen Fragestellungen in interdisziplinären Teams

Untersuchung realer Fallstudien aus der unternehmerischen Praxis

Design Thinking Workshops

Exkursionen ins Unternehmen

Mentoring-Programme

Zusammenarbeit in Coworking Spaces

Regelmäßige Meetups

Weitere, die uns interessieren würden:

Hä
uf

ig
ke

it 
in

 %
Be

zo
ge

n 
au

f A
nz

ah
l d

er
 Te

iln
eh

m
en

de
n

• Auswahlfrage

• Mehrfach-
antworten 
möglich



Kooperationen zwischen 
Hochschule und 

Wirtschaft
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3

Kooperationsarten im Überblick
• Zusammenarbeit im Rahmen von Abschlussarbeiten

• Lösen von innovativen Fragestellungen in interdisziplinären Teams

• Untersuchung realer Fallstudien aus der unternehmerischen Praxis

• Design Thinking Workshops
• Exkursionen ins Unternehmen

• Mentoring-Programme

• Zusammenarbeit in Coworking Spaces

• regelmäßige Meetups

• ...



• Frühzeitiges Kennenlernen der potenziellen Mitarbeiter/innen fördert die Einschätzung der Kompatibilität eines zukünftigen
Arbeitsverhältnisses für beide Seiten.

• Frühzeitiger Kontakt zu Studierenden bietet die Möglichkeit auch früh eine Bindung an das Unternehmen zu schaffen.

• Die Ermöglichung des Einblicks in das Unternehmen unterstützt bei der Vermittlung eines realistischen Bildes in der späteren
Berufspraxis und weckt ggf. das Interesse für einen Schwerpunkt.

• Blick in die Unternehmen kann auch zur Steigerung des Arbeitgeberimages beitragen; besonders für KMU, die häufig noch
weniger bekannt sind, ergeben sich so große Chancen in Bezug auf die Fachkräftegewinnung

• Unternehmerische Problemstellungen, deren Lösung im Interesse des Unternehmens liegt, können im Rahmen von
verschiedenen Formaten und Maßnahmen bearbeitet werden; erfordern aber Offenheit und Ressourcenaufwand.

20

Kooperationsarten 
im ÜberblickEmpfehlungen



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit.

21
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